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(©cbiuk).

£err lllingger beftätigt namens beS fèanbmeitSmeifter»
bereinS 6t. ©aßen bas pon ben Herren Sulfer unb Sintert
®efagte unb münfdjt ferner folgenben Bufap in ben ®runb=

pgen aufgenommen : „®röffere untmrbergefebene Streits im
betreffenben Serufe finb als burdj ^ö^ere ©emalt herbei*

geführt p betrachten."
§err SIrd&itett fDleper (Schaffbaufen) fpricht gegen ben

Antrag Sincte, ber eine »eitere Serfcpiebung bebeuten mürbe,

mäbrenb man beute an ein befiimmteS 3-el gelangen müffe.

§err Sngenieur Slum (3üricb) möchte ebenfalls beute bie

©runbfäße feftfteüen, obne auf ©injelnbeiten einzutreten.
3mmerbtn empfiehlt §err Slum noch folgenbe Anträge beS

®emerbebanb 3ürich pr Serüctfidjitßung.
1. 3n Slrt. 8 ift einpfchalten: ®3 bürfen nur Fachleute,

bep. g-achgefcbäfte berüctficbtigt merben.

2. Slrt. 10 ift p ftreichen.
3. SllS neuer 21riitel ift aufpnebmen: „TO ftaatlichen

SJHiteln betriebene Slnftalten, mte Straf-- unb Sinnen»

anftalten, bürfen fich nicht an Submiffionen beteiligen,

bep. foHen nicht pgelaffen merben."

§err Referent teilt mit, baff bem Slntrag Sincte fchon
entfprocben morben fei, inbem ber ©entralborftanb fid) bereits
mit anbeten Sntereffengruppen in Serbtnbung gefept hübe
unb bie uorltegenben Anträge hierauf beruhen. fjerr Sincte
erflärt fidf) bamit einnerftanben, baff man beute bie Slnträge
bereinige, bagegen mit bem 3ngenteur= unb Slrchitettennerein
fich über gemetnfame ©ingaben an bie Sebörben p Ber»

ftänbigen fache.

®egenüber bem Slntrag Sulfer fchlägt herr Soo3»3eflber
in 3iffer 1 bloS SBeglaffung ber SBorte „bep. bie Schaffung
Bon SerufSgenoffenfchaften" Bor. Siefer ißaffuS fei nicht
abfolut notmenbtg, meil bie SInbânger ber SerufSgenoffen»
fchaften fich ohne biefe Snftitution eine mirtfame ®emerbe»

gefehgebung nicht benten tonnen. §err ®öttisbeim (Safel)
hält an ber gebrucEten Sorlage feft.

Ser Slntrag Sulfer (Streichung ber 3'ffer 1) mirb mit
59 gegen 52 Stimmen Bertoorfen, bagegen nach Slntrag SooS
ber Sdflukfab ber 3'ffer 1 geftridhen. fèerr Sintert siebt
hierauf feinen Slntrag prüct. ®er Sorfchlag beS ffteferenten,
ben Slntrag Slum bem ßentralBorftanb pr rebattioneßeu

Sereinigung p übertragen, mirb angenommen. ®er Slntrag
Sincfe bleibt in ÜJlinberbeit.

9. SebrlingSprüfungen. 3u Slnbetracht ber oorgerücften

3eit Berichtet ber Sßräfibent ber ©entralprüfungStommiffion
auf ben Seridjt über bie bieSfäbrigen SebrlingSprüfungen
unb Bermeift auf bas gebrucCt ausgeteilte Borläuftge ®efamt»

ergebniS, monadj fich in 31 SßrüfungStreifen 1183 ®eil»
nepmer angemelbet haben unb 1065 geprüft morben finb,

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Matter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-Sotdinghansen.

Organ für die offiziellen Publikationen des schmiz. Gemrbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. August 1897.

Aesser zweimal gemessen,'
Als einmal vergessen.

Protokoll
der

Ordentl. Jahresversammlung
des Schweiz. Gemerbevereins

Sonntag den 13. Juni 1897

im Grohratssaale in Luzer«.

(Schluß).

Herr Ringger bestätigt namens des Handweiksmeister-
Vereins St. Gallen das yon den Herren Sulser und Binkert
Gesagte und wünscht ferner folgenden Zusatz in den Grund-
zögen aufgenommen: „Größere unvorhergesehene Streiks im
betreffenden Berufe sind als durch höhere Gewalt herbei-

geführt zu betrachten."
Herr Architekt Meyer (Schaffhausen) spricht gegen den

Antrag Lincke, der eine weitere Verschiebung bedeuten würde,
während man heute an ein bestimmtes Ziel gelangen müsse.

Herr Ingenieur Blum (Zürich) möchte ebenfalls heute die

Grundsätze feststellen, ohne auf Einzelnhetten einzutreten.

Immerhin empfiehlt Herr Blum noch folgende Anträge des

Gewerbeband Zürich zur Berücksichttaung,
1. In Art. 8 ist einzuschalten: Es dürfen nur Fachleute,

bezw. Fachgeschäfte berücksichtigt werden.

2. Art. 10 ist zu streichen.
3. Als neuer Artikel ist aufzunehmen: „Mit staatlichen

Mitteln betriebene Anstalten, wie Straf- und Armen-

anstalten, dürfen sich nicht an Submissionen beteiligen,

bezw. sollen nicht zugelassen werden."

Herr Referent teilt mit, daß dem Antrag Lincke schon

entsprochen worden sei, indem der Eentralvorstand sich bereits
mit anderen Interessengruppen in Verbindung gesetzt habe
und die vorliegenden Anträge hierauf beruhen. Herr Lincke
erklärt sich damit einverstanden, daß man heute die Anträge
bereinige, dagegen mit dem Ingenieur- und Architektenverein
sich über gemeinsame Eingaben an die Behörden zu ver»

ständigen suche.

Gegenüber dem Antrag Sulser schlägt Herr Boos-Jegher
in Ziffer 1 blos Weglassung der Worte „bezw. die Schaffung
von Berufsgenossenschaften" vor. Dieser Passus sei nicht
absolut notwendig, weil die Anhänger der Berufsgenoffen-
schaften sich ohne diese Institution eine wirksame Gewerbe-
gesetzgebung nicht denken können. Herr Göttisheim (Basel)
hält an der gedruckten Vorlage fest.

Der Antrag Sulser (Streichung der Ziffer 1) wird mit
59 gegen 52 Stimmen verworfen, dagegen nach Antrag Boos
der Schlußsatz der Ziffer 1 gestrichen. Herr Binkert zieht
hierauf seinen Antrag zurück. Der Vorschlag des Referenten,
den Antrag Blum dem Eentralvorstand zur redaktionellen

Bereinigung zu übertragen, wird angenommen. Der Antrag
Lincke bleibt in Minderheit.

9. Lehrlingsprüfungen. In Anbetracht der vorgerückten

Zeit verzichtet der Präsident der Centralprüfungskommission
auf den Bericht über die diesjährigen Lehrlingsprüfungen
und verweist auf das gedruckt ausgeteilte vorläufige Gesamt-

ergebnis, wonach sich in 31 Prüfungskreisen 1183 Teil-
nehmer angemeldet haben und 1065 geprüft worden find,
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mag gegenüber bem 23orja^re eine 3una£ime ber Seteiligung
nm 42 ergibt.

10. Anregungen. §err Sauter (©rmatingen) beantragt,
ben prüdtretenben SMfibenten, §errn Stänberat Sr. Stoffel,
in Anbetraft feiner otelfacßen unb großen 2Serbienfte mäßrenb

fetner zwölfjährigen SBirffamfeit gum ©hrenmitglieb ernennen.
Sie Serfammlung betnnbet bieg burcß ©rieben bon ben Sißen.

§err Sßrofeffor kernet (3üricß) fprtcßt in berebten SBorten

ben SBunfch ang, bie ©etoerbeoereine molten ber fÇorberung
ber gemerblicßen Sernfgbilbung, ingbefonbere auch ber- ©in»

füßrung bon Sagesfutfen unb iganbarbettgfurfen, fomie ber

Förberung junger Talente ißre forimährenbe Aufmerffamfeit
fcßenfen. Sie Serfammlung giebt iïjre 3ufiimmung ïunb.

§err Siegrift berlangt, ben Antrag Safel betreffenb Ser»

ieilung ber -jSrämienlaften bei ber tränten» unb Unfaßoe:»
ficßerung in SBieberermägung p gießen, bleibt aber mit biefeut

Drbnunggantrag in Stinberheit.
§err ißrofeffor ©ießler (Stuttgart), Abgeorbneter beg 2Ser=

banbeg beutfcßer ©etoerbeoereine unb Sorfißenber beg mürttem»

bergtfcßen ©etoerbeüerbanbeg, entbietet bem Scßmeizerifchen
©etoerbeüereht natneng genannter Serbänbe bie ^ergtie^ften

©rüfje utib ©lücfmünfcße.
Schluß ber Sa^regberfammiung um l*/* Uhr.

Ser Srotofollführer:
Pcrnrr ftrrbö.

©enehmigt bom leitenben Augfcßuß.

3üricß, ben 17. 3uni 1897.

$eröanb£toefen.
3n ber ©eneralberfautmlung be§ <S^wei3ectff^en

58utbbinbeibetetnê, tbeld&e in Safel ftattfiaben mtrb, bean»

tragt bie Seftion 3üri<h Abfcßaffung ber tßrübearbeit in ber

SBerfftätte beg Seßrmeifterg unb Anfertigung berfelben in
ber SBerfftätte eineg ©pperten, Abfcßaffung ber öffentlichen
Augfteßung ber Sßcobearbeiten unb SBeglaffung ber @£p:rten»
noten in ben Siplomen.

Suprner ïantonaler Sîantinfegermeiffcrberein. Am 8.

Auguft grünbeten bie lugernifd^e" Kaminfegermeifier in 50(1!=

reidj befucßter Serfammlung, melcßer audf) 3Jieifter ber Kantone
3üricß, 3ug nnb llrt betmoßnten, nach Anhörung eineg

Steferateg beg SefretärS beg S<^toeigerifd)en Kaminfeger»
meifieroerbanbeg einen fantonalen Kamfnfegermeifterüerbanb.
3um ißräfibcnten begfelben mürbe £err Kaminfegermeifier
©dprct) in Kriettg gemäßlt. Sie Serfammlung befcßloß fobann
ben Seitritt pm Scbmeizerifcßen Kamtnfegermeifteroerbanb.
3m fernern foß ber Stegierung eine Sorlage betreffenb ben

©rlaß einer fantonalen Kaminfegerorbnung nebft ©ebüßren»
tarif unterbreitet merben, mobei alg ©runbfaß feftgehalten
merben foH, baß bie Kaminfeger nicht ben Seftimmungen beg

©efeßeg betreffenb bie ©emerbefreiheit p fubfitmieren, fonbern
afg S earn te ber Feuerpolizei p betrachten feien.

Wrkîtê» uni» Siefermtgwükrtragirageü,
(Amtliche Driginal-Atitteilungen.) Nachdruck verboten

Sie Arbeiten am St e u b a u beg fßfarrßaufeg §in»
mcil mürben »ergeben: Schretnerarbeit an Stauer, fèinmetl,
©laferarbeit an SBeber, lifter, Spenglerarbett an Sprecher,
£>inroetl, Sacßbecferarbeit an Suter, ©inmeil, SMerarbeit an
Knecht, §intoeil.

©rftellung einer ©entralßeizung imKantong»
fpital 3üriäj mürbe an ©ebrüber Sulzer in SBinterthur Oer»

geben.

SBafferoerforgung K h & u r g an Alb. Stoßrer in
SBintertßur.

2Baffer»Serforgung Dffingen»§anfen an
Albert Stoßrer in SBintertßur.

SBafferüerforgung § a g e n b u cß au Alb. Stoßrer
in SBinterthur.

Sie ©artenfocfellieferung in ©ranit zum
Scßulßaug ©ttenhaufen an 3ohg. Stühe in St. ©allen.

Sie Sreppenliefernng in ©ranit ft ein für
bag Schulhaug St. SJtargretßen an 3oßg. Stühe in St. ©aßen.

SBalbmegbau glimg. 1. ©eftton à Ft- 2. 50,
2. Seftion à 80 6tg. unb 8. Seftion à Fr. 1. 50 per m*
an Ant. SJtanzoni, Flüu§.

SBafferüerforgung Safenmtjl. Ser ganze Sau
ift an Albert Stohrer, Sngenieur, in 2B nterißur übertragen
morben. Sag Stöhrenmaterial liefern bie oon Stoß'fcßen
©ifenmerfe in ©erlafingen. ©ement unb talf mirb üon 3ur»
linben in Aarau bezogen.

Schulhaugbau ®üttf<ßmenbe Srogen. £rcß.
Stef, 3'wsrmeifter, in Speicher.

Stenooation beg Schulhaufeg Kaltbrunn
(St. ©aßen). SJtaurer» unb Steinhauer Arbeiten an St.
Stüßi=Aebli, Saumeifter, in ©larug. §olz» unb Sarqueterie»
arbeiten an 2. Siefenauer u. Söhne in Kaltbrunn. SMer»
arbeiten an 3of. 3ahoer, Sttalermeifter, in Kaltbrunn.

SBafferoerforgung in Stettfurt (Shurgau) an
Alolg Saumgartner, Schloffermeifter, in Sirnach-

Säge unb mecpan. Schreinerei beg §errn
£>aag»@gli, OJtenzitau. SJtaurer» unb ©ementarbeiten an
Anbreag Stagani in SBollpfen; 3i»merarbeiten an Franz
Stoiber, Sdhüpfheim. Stöbert £uôer in ßangnau (Sern)
liefert zur Säge u. Saufräfe bie mechanifdjen SBerfe. Dfen
unb Frurtmerfe machen ©ebr. Stoiber in SBolhufen. Spengler»
arbeit liefert Schloffer Scherrer, SBolhnfen. Schreiner auf
Sau, Sßöbel unb Sienenarbeiten bin ich felbft, 3oh- ©aag»
©gli, Schreinerei, Slo^mil bei Sßtenznau. (Aargau).

SBegbau ber For ft »u. Alpoermaltung ©hur
in Ar of a an 3oh. Solei, Unternehmer, in Arofa.

Sdjermenbau auf AI p § i n t e r eh ü tt e » D b er
f ü fe an Safoö Frûï 2ütj<her in ©albenftein.

Stüfiüerbauung 3Jtartelg»Flerföh, ©emeinbe
Saag, an ©nberlin n. SJtjher in SJtaienfelb.

Serî^tekneë.
löaumefen in SBafel. Sie Stegierung hat einen Sertrag

genehmigt, monad) bie ©Ifäfeer Sinie meiter umfährt unb
unierirbifd) gelegt mirb, bah afle Strafen à niveau über
bie Sirtie führen fönnen. 3u St. 3ohann foß ein ©üter»
bahnbof erfteßt merben. Sie ©efamtfoften belaufen fich

auf "5,791,000 Fr., oon benen bie Stabt Safel Fr. 2,562,500
übernimmt. Auch ber ©entralbahnhof foß balbigft
umgebaut merben. Ser ©ntfdjeib liegt beim Sunbegrat, ber

feit Fahren fehr gögernb mar. Stun foß er enbUdj Stellung
nehmen. Für Steubauten unb Strahenforreftionen
merben hier riefige Summen auggegeben. Für Steuanlage
einer Strafe gtoifd^ert Aefchenplah unb SBettfleinörücfe merben

oon ber Stegierung Fr. 274,000 »erlangt.

— An ber ©efe Sarfüfeergaffe unb Freienftrafee ift nun»
mehr eine Steubaute beg ©erüfieg entlebigt, melche fomohl
burch ben Stpl alg befonberg burch bag im 3nnenbau hier
erftmalg zur Sermenbung gelangenbe §ennebique » Spftem
(ßementbeton mit ©ifen üerbunben), üon aßen anberen Sten»

bauten abfließt. Säulen, Söben, Unterzüge finb mit Aug»
fchlnfe üon aßen eifernen unb hölzernen Sßfoften unb Srägern
erfteßt. ©inen F'ächenraum Oon cirfa 300 beßenb, ift
bag ©rbgefchof) zur Aufnahme üon Sabenlofalitäten beftimmt.
©haraftertftifch für ben Sau ift ferner bie nach bem ©ntrefol
führenbe Freitreppe, mobureß leßtereg fozufagen zu einem

zmeiten ©rbgefcßoß mirb. @g folgen zmei meitere Stoßmerfe,
oon einem meitßin fibhtbaren Surm gefrönt, in bem eine

grofee öffentliche Ußr Aufnahme finbet mit 3ifferblatt naeß
3 Seiten hin. 3ur ©rinnerung an bie frühere bortige Siegen»
feßaft führt aueß kg neue monumentale ©ebäube ben Stamen
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was gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme der Beteiligung
um 42 ergibt.

10. Anregungen. Herr Sauter (Ermatingen) beantragt,
den zurücktretenden Präsidenten, Herrn Ständerat Dr. Stößel,
in Anbetracht seiner vielfachen und großen Verdienste während
seiner zwölfjährigen Wirksamkeit zum Ehrenmitglied ernennen.
Die Versammlung bekundet dies durch Erheben von den Sitzen.

Herr Professor Pernet (Zürich) spricht in beredten Worten
den Wunsch aus, die Gewerbevereine möchten der Förderung
der gewerblichen Berufsbildung, insbesondere auch der- Ein-
führung von Tageskursen und Handarbeitskursen, sowie der

Förderung junger Talente ihre fortwährende Aufmerksamkeit
schenken. Die Versammlung giebt ihre Zustimmung kund.

Herr Siegrist verlangt, den Antrag Basel betreffend Ver-
teilung der Prämienlasten bei der Kranken- und Unfallver-
sicherung in Wiedererwägung zu ziehen, bleibt aber mit diesem

Ordnungsantrag in Minderheit.
Herr Professor Gießler (Stuttgart), Abgeordneter des Ver-

bandes deutscher Gewerbeoereine und Vorsitzender des württem-
bergischen Gewerbeverbandes, entbietet dem Schweizerischen
Gewerbeverein namens genannter Verbände die herzlichsten

Grüße und Glückwünsche.

Schluß der Jahresversammlung um 1^4 Uhr.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Zürich, den 17. Juni 1897.

Verbandswesen.

In der Generalversammlung des Schweizerischen
Buchbindervereins, welche in Basel stattfinden wird, bean-

tragt die Sektion Zürich Abschaffung der Probearbeit in der

Werkstätte des Lehrmeisters und Anfertigung derselben in
der Werkstätte eines Experten, Abschaffung der öffentlichen
Ausstellung der Pcobearbeiten und Weglassung der Experten-
noten in den Diplomen.

Luzerner kantonaler Kaminfegermeisterverein. Am 8.

August gründeten die luzernischen Kaminfegermeister in zahl-
reich besuchter Versammlung, welcher auch Meister der Kantone
Zürich, Zug und Urt beiwohnten, nach Anhörung eines

Referates des Sekretärs des Schweizerischen Kaminfeger-
meisterverbandes einen kantonalen Kamtnfegermeisterverband.
Zum Präsidenten desselben wurde Herr Kaminfegermeister
Schürch in Kriens gewählt. Die Versammlung beschloß sodann
den Beitritt zum Schweizerischen Kaminfegermeisterverband.

Im fernern soll der Regierung eine Vorlage betreffend den

Erlaß einer kantonalen Kaminfegerordnung nebst Gebühren-
tarif unterbreitet werden, wobei als Grundsatz festgehalten
werden soll, daß die Kaminfeger nicht den Bestimmungen des

Gesetzes betreffend die Gewerbefreiheit zu subsumieren, sondern

als Beamte der Feuerpolizei zu betrachten seien.

Arbeits« und Lieferungsübertragungen«
(Amtliche Original-Mitteilungen.) n»àr»o!-v-rd-us»

Die Arbeiten am Neubau des Pfarrhauses Hin-
weil wurden vergeben: Schreinerarbeit an Nauer, Hinweil,
Glaserarbeit an Weber, Uster, Spenglerarbeit an Sprecher,
Hinweil, Dachdcckerarbeit an Suter, Hinweil, Malerarbeit an
Knecht, Hinweil.

Erstellung einer Centralheizung im Kantons-
spital Zürich wurde an Gebrüder Sulzer in Wintenhur ver-
geben.

Wasserversorgung Kyburg an Alb. Rohrer in
Winterthur.

Wasser-Versorgung Ossingen-Hausen an
Albert Rohrer in Winterthur.

Wasserversorgung Hagenbuch an Alb. Rohrer
in Winterthur.

Die Gartensockellieferung in Granit zum
Schulhaus Ettenhausen an Johs. Rühe in St. Gallen.

Die Treppenlieferung in Granit st ein für
das Schulhaus St. Margrethen an Johs. Rühe in St. Gallen.

Waldwegbau Flims. 1. Sektion à Fr. 2. 50.
2. Sektion à. 80 Cts. und 3. Sektion à. Fr. 1. 50 per ua^
an Ant. Manzoni, Flims.

Wasserversorgung Safenwyl. Der ganze Bau
ist an Albert Rohrer, Ingenieur, in W nterthur übertragen
worden. Das Röhrenmaterial liefern die von Roll'schen
Eisenwerke in Gerlafingen. Cement und Kalk wird von Zur-
linden in Aarau bezogen.

Schulhausbau Hüttschwende-Trogen. Hrch.
Nef, Ztmmermeister, in Speicher.

Renovation des Schulhauses Kaltbrunn
(St. Gallen). Maurer- und Steinhauer-Arbeiten an R.
Stüßi-Aebli, Baumeister, in Glarus. Holz- und Parqueterie-
arbeiten an L. Tiefenauer u. Söhne in Kaltbrunn. Maler-
arbeiten an Jos. Zahner, Malermeister, in Kaltbrunn.

Wasserversorgung inStettfurt (Thurgau) an
Alois Baumgartner, Schlossermeister, in Sirnach.

Säge und mechan. Schreinerei des Herrn
Haas-Egli, Menznau. Maurer- und Cementarbeiten an
Andreas Ragani in Wolhusen; Zimmerarbeiten an Franz
Stalder, Schüpfheim. Robert Huber in Langnau (Bern)
liefert zur Säge u. Baufräse die mechanischen Werke. Ofen
und Feuerwerke machen Gebr. Stalder in Wolhusen. Spengler-
arbeit liefert Schlosser Scherrer, Wolhusen. Schreiner auf
Bau, Möbel und Bienenarbeiten bin ich selbst, Joh. Haas-
Egli, Schreinerei, Blochwil bei Menznau, (Aargau).

Wegbau der Forst-u. Alpverwaltung Chur
in Ar osa an Joh. Dolci, Unternehmer, in Arosa.

Schermenbau auf A l p H in t e r eh ü tt e - O b er-
säß an Jakob Felix Lütscher in Haldenstein.

Rüfiverbauung Marlels-Flersch, Gemeinde
Saas, an Enderlin u. Wyher in Maienfeld.

Verschiedenes.

Bauwesen in Basel. Die Regierung hat einen Vertrag
genehmigt, wonach die ElsäßerLinie weiter umfährt und
unterirdisch gelegt wird, daß alle Straßen à nivsau über
die Linie führen können. Zu St. Johann soll ein Güter-
bahnbos erstellt werden. Die Gesamtkosten belaufen sich

auf 5,791,000 Fr., von denen die Stadt Basel Fr. 2,562,500
übernimmt. Auch der Ce n tr alb a h n h o f soll baldigst
umgebaut werden. Der Entscheid liegt beim Bundesrat, der

seit Jahren sehr zögernd war. Nun soll er endlich Stellung
nehmen. Für Neubauten und Straßenkorrektionen
werden hier riesige Summen ausgegeben. Für Neuanlage
einer Straße zwischen Aeschenplatz und Wettsteinbrücke werden

von der Regierung Fr. 274,000 verlangt.
— An der Ecke Barfüßergasse und Freienstraße ist nun-

mehr eine Neubaute des Gerüstes entledigt, welche sowohl
durch den Styl als besonders durch das im Jnnenbau hier
erstmals zur Verwendung gelangende Hennebique - System
(Cementbeton mit Eisen verbunden), von allen anderen Neu-
bauten absticht. Säulen, Böden, Unterzüge sind mit Aus-
schluß von allen eisernen und hölzernen Pfosten und Trägern
erstellt. Einen Flächenraum von cirka 300 deckend, ist
das Erdgeschoß zur Aufnahme von Ladenlokalitäten bestimmt.
Charakteristisch für den Bau ist ferner die nach dem Entresol
führende Freitreppe, wodurch letzteres sozusagen zu einem

zweiten Erdgeschoß wird. Es folgen zwei weitere Stockwerke,
von einem weithin sichtbaren Turm gekrönt, in dem eine

große öffentliche Uhr Aufnahme findet mit Zifferblatt nach
3 Seiten hin. Zur Erinnerung an die frühere dortige Liegen-
schaft führt auch das neue monumentale Gebäude den Namen
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